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1. BRUNATA

2. Grundlagen

3. Anwendungen



BRUNATA-Steckbrief:



� Abrechnung von Heiz-, Wasser- und 
Hausnebenkostenabrechnung

� Energieausweis

� Verbrauchsanalyse / Energiemonitor

� Energiedatenmanagement

� Debitorenmanagement, Online Dienste, 
Rauchmelder, etc

BRUNATA = Energiedienstleister

BRUNATA-Steckbrief:
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1. Ausgangslage, Klima

Klimaentwicklung:

Grundlagen
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Gebäude A mit Heizenergieverbrauch von 30.000 m³ Gas /Jahr

Gebäude B mit Heizenergieverbrauch von 40.000 m³ Gas /Jahr

Gebäude A und B sind identisch (Geometrie, Sanierungsstand, etc.)

Frage: Welches Gebäude verbraucht mehr Gas?

Antwort: Kommt darauf an!

Einfache Mathematik I:
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Gebäude A mit Heizenergieverbrauch von 30.000 m³ Gas / Jahr

Standort: Düsseldorf

Gebäude B mit Heizenergieverbrauch von 40.000 m³ Gas /Jahr

Standort: Zugspitze

Frage: Welches Gebäude verbraucht mehr Gas?

Antwort: Gebäude A

Einfache Mathematik I:
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Beweis: Klimabereinigung

Es werden rechnerisch alle Liegenschaften an den gleichen 
Klimareferenzstandort (Würzburg) verlegt und das langjährige Mittel 
von Würzburg als «Einheitsklima» bei den Verbräuchen zu Grunde 
gelegt und eingerechnet.

Gebäude A, Standort: Düsseldorf

Heizenergieverbrauch von 28.000 m³ Gas / 2010

Gebäude B, Standort: Zugspitze

Heizenergieverbrauch von 26.000 m³ Gas / 2010

� Gebäude A verbraucht „mehr“ Gas

Einfache Mathematik I:
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Gebäude A mit Heizenergieverbrauch von 20.000 m³ Gas /Jahr

Gebäude B mit Heizenergieverbrauch von 23.000 m³ Gas /Jahr

Standort jeweils Düsseldorf

Gebäude A und B sind identisch (Geometrie, Sanierungsstand, etc.)

Frage: Welches Gebäude verbraucht mehr Gas?

Antwort: Kommt darauf an!

Einfache Mathematik II:
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Gebäude A mit Heizenergieverbrauch von 20.000 m³ Gas 

Abrechnungsjahr 2009

Gebäude B mit Heizenergieverbrauch von 23.000 m³ Gas 2010

Abrechnungsjahr 2010

Frage: Welches Gebäude verbraucht mehr Gas?

Antwort: Gebäude A

Einfache Mathematik II:
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Beweis: Witterungsbereinigung

Es wird für den konkreten Standort der ausgewählten Liegenschaft das langjährige 
Mittel bei den Verbräuchen zu Grunde gelegt und eingerechnet.

Gebäude A Heizenergieverbrauch von 20.500 m³ Gas 2009

Gebäude B Heizenergieverbrauch von 19.000 m³ Gas 2010

� Gebäude A verbraucht „mehr“ Gas

Einfache Mathematik II:
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Vergleichbarkeit von Heizenergieverbräuchen u.a. nur möglich

unter Berücksichtigung der Klimaeinflüsse

Klimaeinfluss wird anhand von „Klimafaktoren“ berücksichtigt

Klimafaktor ist abhängig vom Ort + Betrachtungszeitraum

Ergebnis Einfache Mathematik I + II = ??? :
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Hilfestellung beim Kerngeschäft der BRUNATA:

Anwendungen
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Energieausweis:
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Verbrauchsanalyse

Verbrauchsanalyse
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Verbrauchsanalyse

Verbrauchsanalyse



18Verbrauch Heizung in kWh/m²

Verbrauchsanalyse

Energiemonitor:



19Verbrauch Heizung in kWh/m² 
klimabereinigt

Verbrauchsanalyse

Energiemonitor:
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Energiedatenmanagement

Status quo (Regelfall): 

Gas, Strom, Öl, Fernwärme 
werden 1x / Jahr abgerechnet. 
Keine Berücksichtigung des
Klimas. 
Keine Vergleichbarkeit. 

Keine Energetische 

Bewertung möglich.

Grundlagen
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Energieabgabe wird
verästelt bis auf die
Ebene von Wohn-
Einheiten und Räume
nachvollzogen und
vergleichend bewertet.
Berücksichtigung des
Klimas. Vergleichbarkeit

Energiedatenmanagement

Zukunft: Energetische 

Gebäudebewertung

Grundlagen
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Bezugsquellen: 

1. DWD (exakter, zeitlicher Verzug)

2. Meteogroup (weniger Wetterstationen, zeitnah)

Klimafaktoren bei  BRUNATA :
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Klimafaktoren bei  BRUNATA Beispiel KFDWD :

Temperaturkorrektur für 
• Geograph. Höhenlage
• Besiedelungsdichte
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Aufgabenstellung: 

Bisher Bereitstellung der Klimadaten über Schwesterhaus in München

• Aufbau der Klimadatenbank bei BRUNATA Hürth

• Erweiterung Klimatabellen einschl. Pflege

• Monatliches Update der Klimadaten aller Anbieter

• Lesen über Webservice

• Fehlerhandling erarbeiten

• Anpassung des Energieausweis-Programm (Umstellung neue 
Klimafaktoren)

Lösung durch Fa. Lattwein:

Folgt im Anschluss ….

Umsetzung Klimafaktoren bei  BRUNATA :
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


